
Feuerwehrhaus statt Grabeland
Zwischen Westerfeldstraße und Bultkamp liegen 80 Parzellen, 20 können nicht erhalten

werden. Die Löschabteilung platzt aus allen Nähten – und sucht schon lange.

Sylvia Tetmeyer

¥ Schildesche. Hohe Hecken
säumen die Parzellen, selten
gewährt das dichte Grün Ein-
blick in die Gärten. Rund
80 Grabelandparzellen befin-
den sich zwischen Westerfeld-
straße, Stapelbrede und dem
Bultkamp-Grünzug. Etwa 20
davon müssen dem neuen
Feuerwehrgerätehaus wei-
chen.
Lange hatten die Mitglieder

der Freiwilligen Feuerwehr
und die zuständige Behörde
nach einem passenden Grund-
stück gesucht. Nun stimmten
Bezirksvertretung und Stadt-
entwicklungsausschuss für den
Vorschlag der Verwaltung.
In der Vorlage heißt es, dass

die betroffenen Pächter und
Pächterinnen bei der Suche
nach Ersatzparzellen unter-
stützt werden. Mit der Neu-
aufstellung des Bebauungs-
plans „Feuerwehrgerätehaus
Schildesche an derWesterfeld-
straße“ sollen die rechtlichen
Voraussetzungen für denNeu-
bau mit Platz für mindestens
drei Einsatzfahrzeuge geschaf-
fen werden.
„Die gestiegenen Anforde-

rungen an die Aufgaben der
FreiwilligenFeuerwehr,Lösch-
abteilung Schildesche, die Zu-
nahme von Baugebieten im
Einzugsgebiet und die allge-
meine technische Entwick-
lung führen zu einem erhöh-
ten Bedarf an Löschfahrzeu-
gen im Einsatzgebiet, der sich

innerhalb des aktuellen Be-
standsgebäudes in der Nieder-
feldstraße 13a nicht bewälti-
gen lässt“, heißt es in der Be-
schlussvorlage.
Aufgrund der geringen

Grundstücksgröße scheide
eineErweiterungodereinNeu-
bau am bisherigen Standort
aus. Aus „einsatztaktischer
Sicht“ gebe es keine Alternati-
ve zu dem jetzt vorgestellten
Standort.
Die Erreichbarkeit sowohl

für die Mitglieder als auch des
Einsatzgebietes sei damit ge-
währleistet.
Der zweigeschossige Neu-

bau soll einen Sozialtrakt mit
Umkleiden, Sanitäranlagen,
Lagerräume, einen Schulungs-
raum sowie Büros und Auf-

enthaltsräumeerhalten.Ander
Westerfeldstraße soll es zwei
Zufahrten geben. „Dabei soll
der vorhandene Baumbestand
entlang der Westerfeldstraße
sowie auf der Vorhabenfläche
so weit wie möglich gesichert
und teilweise zum Erhalt fest-
gesetzt werden“, so das Bau-
amt.
Die Grabeländer pachten

ihre Flächen für ein Jahr. Nie-
mand weiß, wie lange er seine
Parzelle nutzen kann.
Es ist ein Idyll auf Zeit. Des-

halb gibt es weder Strom noch
Wasser. Das Aufstellen eines
Holzverschlags muss mit der
Stadt abgestimmt werden.
Außerdem dürfen nur einjäh-
rige Pflanzen angebaut wer-
den.

Zwischen Stapelbrede und Westerfeldstraße befinden sich Grabelandparzellen. Etwa ein Viertel der Parzellen werden einem wichtigen Neu-
bauprojekt weichen. Foto: Sylvia Tetmeyer

Helfer gesucht für
Finnbahn-Sanierung
¥ Brackwede. Drei Starkre-
gen haben die Finnbahn in der
MittedesStadtteilsQuellestark
in Mitleidenschaft gezogen –
so stark, dass sie seit Monaten
nicht mehr genutzt werden
kann. Nun soll sie saniert wer-
den.„Dazubenötigenwirmög-
lichst viele ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer“, erklä-
ren die beiden Vorsitzenden
des Finnbahn-Vereins, Bernd
Rehmet und Thorsten Ar-
ning.
Los geht es an diesem Sams-

tag, 30. September, um 9 Uhr,
an der Finnbahn. Treffpunkt
fürdieGemeinschaftsaktion ist
auf dem Parkplatz vor dem
Queller Eiscafé San Remo,
Borgsen-Allee 3. Wer kann,
sollte Schubkarre, Schaufel,
Harke und/oder Spaten mit-
bringen. Es gibt Getränke und
zur Stärkung in der Pause auch
etwas für das leibliche Wohl.

Musikalisches
Abendgebet

¥Heepen. Die Mitglieder der
Heeper Peter-und-Pauls-Kir-
che an der Heeper Straße 437
veranstalten am Freitag, 29.
September, um17Uhr einmu-
sikalisches Abendgebet. Den
musikalischen Teil gestalten
Claudia Gentejohann (Flöte)
undUlrichMaßner(Orgel)mit
meditativer Musik und Taize-
Gesängen. Der Eintritt ist frei.

Vortrag zum Thema
Sterbebegleitung

¥Mitte. Der Hospizdienst der
Arbeiterwohlfahrt (AWO)
wird im Rahmen des Kanton-
treffs am Freitag, 29. Septem-
ber, ab 19 Uhr einen Vortrag
zum Thema Sterbebeglei-
tung / „LetzteHilfe“haltenund
seine Arbeit vorstellen. Ort der
Veranstaltung ist das AWO-
Aktivitätenzentrum an der
Meinolfstraße 4 im 5. Kanton.

Vollsperrung
Fritz-Reuter-Straße
¥Mitte. Die Vollsperrung in
der Fritz-Reuter-Straße auf-
grund von Leitungsarbeiten
der Stadtwerke wird ab Mon-
tag,2.Oktober,bis indenKreu-
zungsbereich Fritz-Reuter-
Straße/Wilbrandstraße erwei-
tert. Ab Donnerstag, 14. Ok-
tober (vor Schulbeginn nach
den Herbstferien), ist die Wil-
brandstraße wieder frei, die
Fritz-Reuter-Straße zwischen
den Hausnummern 31 und 39
bleibt dann noch weiterhin ge-
sperrt. Zu Fuß und mit dem
Fahrrad gibt es keine Ein-
schränkungen. Die gesamten
Arbeiten sollen bis Ende Ok-
tober abgeschlossen sein.

Letzter Gottesdienst
in St. Liborius

¥Mitte. Es ist ein besonderer
und teilweise auch schmerz-
voller Tag: Am Samstag,
30. September, wird die Libo-
riuskirche im Bielefelder Wes-
ten profaniert. Sie wird ab die-
sem Tag kein geweihter, dem
Gottesdienst vorbehaltener
Raum mehr sein, und sie wird
abgerissen werden. Mit dem
festlichen Gottesdienst um
18 Uhr nimmt die Liborius-
gemeinde Abschied von ihrer
Kirche.
In unterschiedlicher Weise

ist überlegt worden, wie und
auf welche Weise die Kirche
und die kirchlichen Gebäude
zukünftig genutztwerden kön-

nen. Schließlich haben alle
Überlegungen gezeigt, dass es
sinnvoll ist, das Gelände von
St. Liborius zukünftig anders
zu nutzen. Die Planungen da-
zu sind noch nicht abgeschlos-
sen. Dennoch steht der Abriss
von Kirche, Pfarrheim und
Pfarrhaus jetzt als erster Schritt
zur Neunutzung bevor.
Weihbischof Dominicus

Meier feiert am 30. September
um 18 Uhr zusammen mit der
Gemeinde und den Konzele-
branten den letzten Gottes-
dienst in der Liboriuskirche.
Anschließend gibt es noch ein
Beisammensein mit Essen und
Trinken.

Die Seidensticker-Mitarbeiter waren auch auf dem Sentana-Gna-
denhof aktiv. Foto: Seidensticker

Social Day bei Seidensticker
¥ Bielefeld. Aus 30 Projekten
konnten die Mitarbeitenden
von Seidensticker auswählen.
UndvondenAzubisbis zurGe-
schäftsleitung wurden beim
„Social Day“ alle aktiv: Zum
zweiten Mal ermöglichte das
Unternehmen den Firmenan-
gehörigen, aus den sozialen
Projekten eine Herzensange-
legenheit auszuwählen und
dort als gutes Beispiel voran-

zugehen und Verantwortung
zu übernehmen. Unter den
Projekten waren der Tierpark
Olderdissen,dieBielefelderTa-
fel, die Ankleide und die Bahn-
hofsmission. „Die ganze
Unternehmensfamilie steht an
diesem Tag zusammen und
hilft in der Region“, sagt Sei-
densticker-Sprecherin Christi-
na Wild. „Ein ganz besonde-
rer Tag für uns als Team.“

Fernwärmearbeiten
in derWeststraße

¥Mitte. Die Weststraße wird
von Mittwoch, 4. Oktober, bis
voraussichtlichFreitag,27.Ok-
tober, aufgrund von Fernwär-
mearbeiten zwischen der
Hausnummer 43 und der Sta-
penhorststraße voll gesperrt.
Für Fußgänger gibt es keine
Einschränkungen. Sie können
die Baustellen passieren.

Initiative „Kurz Um“ feiert 40-jähriges Bestehen
Als Beschäftigungsinitiative für arbeitslose Jugendliche gegründet, stellt sich der Verein „Kurz Um“ den

Anforderungen der Zeit. Er bringt Menschen in Arbeit, Handwerksleistungen an die Kunden.

Michaela Heinze

¥ Bielefeld. Als der junge Af-
ghane Naqibullah Mohamma-
di 2015 im Zuge der großen
Flüchtlingsbewegung nach
Deutschland kam und im Auf-
fanglager der Stadt Spenge lan-
dete, hätte er niemals zu hof-
fen gewagt, dass er acht Jahre
später als ausgebildete Fach-
kraft für Möbel-, Küchen- und
Umzugsservice mit Zusatzaus-
bildung als Lkw-Fahrer für die
Bielefelder„KurzUm-Meister-
betriebe“ arbeiten würde.
Geschichten wie seine sind

wichtiger Bestandteil der Er-
folgsbilanz des Sozialunter-
nehmens im Bielefelder Wes-
ten. An diesem Wochenende
feiert die Firma mit Sitz an der
Friedrichstraße ihr 40-jähriges
Bestehen.
Und das wollen alle zusam-

men nun am kommenden
Samstagbegehen.ÜberdieJah-
re sind viele Erfolgsgeschich-
ten zusammengekommen,
weiß Anke Schmidt über den
Verein zu berichten, der 1983
als Beschäftigungsinitiative für
arbeitslose Jugendliche mit
einem Umzugsservice begann.
Daher rührt auch der Name
„KurzUm“. Seitdemhat es im-
mer wieder neue Abteilungen
gegeben, mit denen sich der

Verein den strukturellen Ver-
änderungen auf dem Arbeits-
markt gestellt hat.
Im Kern blieb sich „Kurz

Um-Meisterbetriebe“ über die
Jahre hinweg treu, auch wenn
einige Bereiche wegen man-
gelnder Wirtschaftlichkeit auf
der Strecke blieben, wie die
Nähwerkstatt Zenon in den
1990er Jahren. „Wir arbeiten
fachlichaufhohemNiveauund
bilden unsere Auszubildenden
und Mitarbeitenden stets wei-
ter,“ sagt Schmidt. So sind wir
in der Lage, den Kunden einen

exzellenten Service mit einer
breiten Angebotspalette anzu-
bieten. „Bei einemUmzugoder
einer Renovierung können wir
viele Arbeiten drumherummit
unseren Stammabteilungen
ebenfalls erledigen“, be-
schreibt Anke Schmidt die
Stärken des Unternehmens
und verweist auf die angeglie-
derten Fachbereiche Umzugs-
unternehmen und Malerbe-
trieb. „Wir führen sämtliche
Innen-, Außen- und Fußbo-
denarbeiten aus und beschäf-
tigen Tischler- und Elektro-

fachkräfte.“ Für die engagierte
Geschäftsführerin sind die
Schnittstellen zwischen den
Handwerksbereichen ein wei-
teres Qualitätsmerkmal der
„Kurz Um-Meisterbetriebe“.
Der Verein beschäftigt heu-

te gut 60 Mitarbeitende. In der
Friedrichstraße1, auf demehe-
maligen Gelände des tradi-
tionsreichen Bauunterneh-
mens Walkenhorst, hat nun
„Kurz Um“ seit einigen Jah-
ren genügend Platz gefunden,
um alle Gewerke und die Ver-
waltung unterzubringen.
Am Samstag, 30. Septem-

ber, findet für angemeldete
Gäste ein Zusammenkommen
mit Heiß- und Kaltgetränken
im Alarmtheater an der Gus-
tav-Adolf-Straße 17 statt. Die
grüne Bundestagsabgeordnete
und Bielefelderin Britta Ha-
ßelmann wird eine Festrede
halten, ebenso der Landtags-
abgeordneten a.D. Günter
Garbrecht. Außerdemwird ein
Jubiläumsfilm Premiere fei-
ern, ab dem 1. Oktober ist er
auch unter www.kurz-um.de
anzuschauen. Auktionator
Christian Presch versteigert
Objekte, deren Erlös dem
Kiosk der Gesellschaft für So-
zialarbeit auf dem Siegfried-
platz und der „Kurz Um“-
Lehrwerkstatt zugutekommt.

Das Kurz-Um-Leitungsteam mit Daniela Wilbert (v.l.), Anke
Schmidt, Volker Kroll, Ivan Pavlovski. Foto: Michaela Heinze

Kulturkreis Senne
stellt sich neu auf

Wechsel im Vorstand und in der Ausrichtung.

¥ Senne. Der Senner Verein,
der mit Events und Veranstal-
tungen kulturelle Impulse im
Stadtteil setzt, hat einen neu-
en Vorstand: Heike Behrens
hat den Vorsitz übernommen,
ihr zurSeite stehen JürgenBeh-
rens und Manuela Llewelyn.
Geschäftsführerin ist weiter
Bezirksamtsleiterin Petra Oes-
ter-Barkey. Die personelle
Neubesetzung war notwendig
geworden, weil der langjähri-
ge alte Vorstand um Joscha
Conze, Sybille Kulinna und
LianePrzybillanichtmehrkan-
didiert hatte.
Heike Behrens, die bei der

Stadt tätig ist, freut sich auf die
neue Aufgabe. Sie lebt seit vie-
len Jahren im Stadtbezirk Sen-
neund ist selbstMusikerin.Mit
ihremMann Jürgen ist sie stark
in der kulturellen Szene ver-
netzt. „IchmöchtedenSchwer-
punkt unserer Vereinsarbeit

wieder mehr auf kleine, unter-
schiedliche Veranstaltungen
setzen. Gemeinsam mit dem
Beirat sind wir ein starkes
Team, und können den Mit-
gliedern und Kulturinteres-
sierten ein vielseitiges Pro-
gramm bieten.“ Manuela Lle-
welyn war vorher Mitglied im
Beirat.
Neu im Beirat sind Anne-

gret Hillmann, Reinhard Laß
und Jürgen Reckeweil. Mit den
langjährigen Beiratsmitglie-
dern Ilona Neumann, Erhard
Prellwitz und Markus Scheer
ergänzen sie das Gremium.
In diesem Jahr sind noch

eine Kulturfahrt, ein musika-
lisches Event, eine satirische
Weihnachtslesung sowie das
Wintercafé geplant. 2024 soll
das Format „Senne live“ wie-
der aufleben:Bands ausderRe-
gion präsentieren unterschied-
liche Musikrichtungen.

Es geht aufwärts: Jürgen Behrens (v.l.), Petra Oester-Barkey, Heike
Behrens und Manuela Llewelyn freuen sich darauf, das kulturelle Le-
ben im Stadtbezirk Senne nach vorne zu bringen. Foto: Kulturkreis
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